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Geleitwort 

Die meisten Dienstleistungen werden als Leistungsversprechen gehandelt. Mit dem 
Erwerb solcher Leistungsversprechen erhält der Käufer das Recht, ein bestimmtes 
Leistungspotenzial zu den festgelegten Konditionen zu einem festgesetzten Zeitpunkt 
oder in einem vorgegebenen Zeitraum zu nutzen. So erwirbt man etwa mit dem Ab-
schluss eines Mobilfunkvertrags das Recht zu telefonieren, der Beitritt zu einem Fit-
nessstudio ermöglich das Training zu bestimmten Zeiten und mit dem Kauf eines Sai-
sontickets einer Kultureinrichtung erhält man die Möglichkeit, verschiedene Veran-
staltungen zu besuchen. In allen diesen Fällen stellt sich die Frage, wie die Gestaltung 
des Leistungsangebots die tatsächliche Nutzung durch die Konsumenten beeinflusst. 
Dabei zählt zur Gestaltung des Angebots insbesondere auch die Festlegung der kon-
kreten Konditionen, zu denen die Dienstleistung in Anspruch genommen werden kann. 
Genau diese Konditionengestaltung steht im Mittelpunkt der vorliegenden Arbeit. 

Dabei geht es im Detail nicht um die Auswirkungen auf die Kaufentscheidung, also 
die Entscheidung, ein Leistungsversprechen überhaupt zu erwerben, sondern konkreter 
um die Konsequenzen für die Nutzungsentscheidung, also die Entscheidung, das er-
worbene Leistungsversprechen auch tatsächlich zu nutzen. 

Die bisherige Forschung hat sich diesem Problemkomplex allerdings nur unzureichend 
zugewandt. Zwar liegen einige Ansätze vor, die sich mit den Auswirkungen der Ge-
staltung von Dienstleistungstarifen auf die Nutzung der erworbenen Leistungsverspre-
chen beschäftigen, der damit verbundene Literaturzweig stellt sich aber recht fragmen-
tiert und unstrukturiert dar. Thomas Robbert deckt die darin zu findenden Forschungs-
lücken auf und trägt zu deren Schließung bei, indem er zwei wesentliche Beiträge er-
bringt. Auf der einen Seite untersucht er, in welcher Weise die getätigten Ausgaben für 
ein Leistungsversprechen die tatsächliche Inanspruchnahme durch den Kunden beein-
flussen. Auf der anderen Seite analysiert er, inwiefern es Konsumenten möglich ist, 
die Auswirkungen versunkener Kosten zu antizipieren und diese als Selbstbindungs-
instrument einzusetzen, um ihr eigenes Nutzungsverhalten zu beeinflussen. 

Der erste zentrale Beitrag dieser Arbeit stellt damit auf eine fundierte Analyse versun-
kener Kosten ab. Thomas Robbert zeigt, dass aufgrund der vorliegenden Untersuchun-
gen zum Einfluss versunkener Kosten nur ein unklares Bild entsteht, da verschiedene 
Konzepte im Kontext versunkener Kosten diskutiert, aber nicht hinreichend voneinan-
der abgegrenzt werden. Deshalb wird zunächst die wichtige Differenzierung zwischen 
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Fortführungsentscheidungen und Nutzungsentscheidungen eingeführt. Auf Basis der 
sich anschließenden Analyse leitet Thomas Robbert die Notwendigkeit für eine expe-
rimentelle Studie zur Existenz des Einflusses versunkener Kosten her. Mit der Bestäti-
gung seiner Forschungshypothese konnte erstmals in einer experimentellen Untersu-
chung mit ökonomischen Anreizen die Existenz dieses Einflusses nachgewiesen und 
damit ein erheblicher Beitrag zur Schließung einer Forschungslücke geleistet werden. 

Der zweite zentrale Beitrag dieser Arbeit liegt in der Analyse der Selbstkontrolle von 
Konsumenten. Thomas Robbert untersucht, ob Konsumenten das Eingehen ökonomi-
scher Verpflichtungen im Sinne versunkener Kosten gezielt nutzen, um sich in späte-
ren Perioden zu einem bestimmten Nutzungsverhalten zu verpflichten. Im Mittelpunkt 
steht in diesem Kontext das Phänomen der Selbstkontrolle durch Precommitments. 
Diese Analyse wird im Rahmen einer aufwändigen empirischen Studie vorgenommen. 
Neben der Entwicklung einer neuen Skala zur Messung des Precommitments zeichnet 
sich diese Studie insbesondere dadurch aus, dass Befragungsdaten mit Nutzungsdaten 
verknüpft werden konnten, was die Beantwortung zuvor noch offener Fragen erlaubte. 
Die Ergebnisse zeigen, dass Konsumenten ganz gezielt bestimmte Tarifwahlentschei-
dungen treffen, um sich zu einer bestimmten Verhaltensweise zu zwingen. 

Thomas Robbert ist eine ausgezeichnete Arbeit gelungen. Es werden zentrale For-
schungslücken identifiziert und diese theoretisch fundiert empirisch bearbeitet. Damit 
wird einerseits ein wichtiger Beitrag zu diesem Forschungsfeld geleistet, andererseits 
eine Reihe von neuen Forschungsfragen aufgeworfen, die es in weiteren Studien noch 
zu beantworten gilt. Ich wünsche dieser Arbeit das Interesse einer breiten Leserschaft 
und die inspirierende Wirkung, zukünftige Forschungsprojekte anzustoßen. 

Kaiserslautern, Sommer 2012 Prof. Dr. Stefan Roth 



  

   

Vorwort 

Der erfolgreiche Abschluss eines Promotionsvorhabens ist mit der Überwindung vieler 
Hürden verbunden. Schnell geht das langfristige Ziel der Einreichung der Dissertati-
onsschrift im hektischen Arbeitsalltag unter. Die kleinen Fortschritte in der Fertigstel-
lung der Arbeit, die sich in den unzähligen Abendstunden aneinanderreihen, führen 
nur selten zu sofortiger Zufriedenheit. In dieser Zeit habe ich selbst erfahren, dass es 
hilfreich ist, immer wieder feste Etappenziele zu setzen und sich durch Belohnungen 
und Sanktionen zur Einhaltung dieser Ziele zu motivieren. 

In der vorliegenden Arbeit habe ich mich auch inhaltlich mit solchen Precommitment-
Strategien beschäftigt. Dabei bin ich am Beispiel von Fitnessdienstleistungen der Fra-
ge nachgegangen, ob sich Konsumenten mit dem Abschluss von bindenden Laufzeit-
verträgen zu einer erhöhten Nutzung eines Fitnessstudios motivieren können. Da beim 
Abschluss von Laufzeitverträgen Kosten entstehen, die unwiderruflich „versunken“ 
sind, untersuche ich überdies, ob diese Sunk-Costs das Nutzungsverhalten von Kon-
sumenten tatsächlich verändern können. 

Die vorliegende Arbeit habe ich als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Marketing der Technischen Universität Kaiserslautern angefertigt. Im Mai 2012 wurde 
sie vom Fachbereich Wirtschaftswissenschaften als Dissertation angenommen. 

Mein erster Dank gilt meinem Doktorvater Prof. Dr. Stefan Roth, der mich nicht nur in 
der Entstehung dieser Arbeit unterstützt hat, sondern auch die Freude am wissenschaft-
lichen Arbeiten in mir weckte. Ich durfte bereits sehr früh auf nationalen und internati-
onalen Konferenzen meine Arbeiten präsentieren und den Blick auf andere Themenbe-
reiche der Marketingforschung werfen. Diese Erfahrungen waren für den Fortschritt 
meines Promotionsvorhabens und meine persönliche Entwicklung gleichermaßen 
wertvoll. Für das Fördern und Fordern bin ich meinem akademischen Lehrer daher 
sehr dankbar. Ein weiteres Wort des Dankes gilt Prof. Dr. Bernd Skiera, der mich 
durch sein kritisches und konstruktives Feedback ebenfalls wissenschaftlich geleitet 
hat. Prof. Dr. Daniel Geiger bin ich für die zügige Anfertigung des Zweigutachtens für 
diese Dissertation zu Dank verpflichtet.  

Die Erstellung dieser Arbeit hätte mir aber nur halb so viel Freude bereitet, wenn ich 
nicht in einem so angenehmen Arbeitsumfeld eingebunden gewesen wäre. Speziell 
meine ehemaligen Kollegen Dr. David Zitzlsperger und Dr. Thomas Schmidt haben 
mit mir einige Höhen und Tiefen durchlebt und sind mir bis heute freundschaftlich 
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verbunden. Meine dankbare Anerkennung richtet sich aber auch an meine derzeitigen 
Kollegen am Lehrstuhl für Marketing, Dipl.-Wirtsch.-Ing. Sascha Sohn, Dipl.-Vw. 
Kathrin Bösener, Dipl.-Wirtsch.-Ing. Lena Himbert, Dipl.-Wirtsch.-Ing. Eduard Stop-
pel, Dipl.-Wirtsch.-Ing. Lennart Straus und Dipl.-Wirtsch.-Ing. Lucas Pfisterer. Sie 
haben mir durch ihre helfenden Hände sowie Tipps und Anregungen bei der Anferti-
gung meiner Dissertation sehr geholfen. In der besonders arbeitsreichen Zeit meiner 
Datenerhebung konnte ich überdies auf die Hilfe von Dipl.-Wirtsch.-Ing. Sabine Kapp 
zählen, die mit ihrem sportlichen Eifer maßgeblich zum Gelingen meines Projekts bei-
getragen hat. Außerdem Danke ich Dr. Daniel Kern und seiner Frau Dorit Kern für 
ihren hilfreichen Einsatz. 

Mein ganz besonderer Dank gilt aber meinen Eltern und meinen beiden Schwestern, 
die während der Zeit meines Studiums und der Promotion immer für mich da waren 
und mich uneingeschränkt förderten. Nicht zuletzt möchte ich auch meiner Freundin 
Franziska für Rückhalt und Rücksicht, für Einsatz und Unterstützung sowie für Liebe 
auch in arbeitsreichen Zeiten von ganzem Herzen „Danke“ sagen. 

 

Thomas Robbert
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